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Editorial

Foto Titelseite Dedesdorfer Mühle: Christian Molls

liebe einwohnerinnen 
und einwohner in loxstedt ,

unsere Bürgerzeitung „Kiek mol rin“
ist wieder prall gefüllt mit Berichten
aus unserer Gemeinde Loxstedt, in
der sich so viele Menschen engagie-
ren, und aus der allgemeinen politi-
schen Welt. Bei der Lektüre wünsche
ich Ihnen wie immer viel Spaß!

Mit den besten Wünschen für einen schönes Frühjahr,

Ihr

Thomas Thier
Vorsitzender der CDU Loxstedt

liebe leserinnen und leser 

der „kiek mol rin“ !

Da fühlt sich das neue Jahr schon wieder so an wie das alte
Jahr. Viele gute Vorsätze sind bereits über Bord geworfen 
worden. Und wir sind mitten im normalen Alltagstrott ange-
kommen.
Das muss aber nicht immer das Schlechteste sein. Die Aufre-
gungen, die das Weihnachtsfest und der Jahreswechsel immer
mit sich bringen, können wir hinter uns lassen und hoffentlich
mit frohem Mut, Zuversicht und Gelassenheit in die Zukunft
blicken.
Und zu spät für ein „frohes neues Jahr“ ist es auch im Februar
noch nicht.

Ihr Loxstedter CDU-Team

Sie war ein Blümlein hübsch und fein,
Hell aufgeblüht im Sonnenschein.
Er war ein junger Schmetterling,

Der selig an der Blume hing.

Oft kam ein Bienlein mit Gebrumm
Und nascht und säuselt da herum.
Oft kroch ein Käfer kribbelkrab

Am hübschen Blümlein auf und ab.

Ach Gott, wie das dem Schmetterling
So schmerzlich durch die Seele ging.
Doch was am meisten ihn entsetzt.
Das Allerschlimmste kam zuletzt.

Ein alter Esel fraß die ganze
Von ihm so heiß geliebte Pflanze.

Wilhelm Busch

Erfolgreiche Unternehmensstrategien
für den Mittelstand.

Sie war ein Blümlein 
hübsch und fein

An der gefährlichen Kreuzung L135 und der Einmündung Burg-
straße L143 in Stotel hat „Blitzer Bernd“ die Kontrolle der Ge-
schwindigkeit für kurze Zeit übernommen.
Bereits Anfang Dezember 2019 wachte er über die Einhaltung
der Höchstgeschwindigkeit von 50km/h. Aber nach kurzer
Kontrollzeit wurde er von Unbekannten außer Betrieb gesetzt.
Seit Mitte Januar 2020 kontrolliert er wieder die Geschwindigkeit
an der gefährlichen Kreuzung.

Im Cuxland setzt das Ordnungsamt einen neuen semi-statio-
nären Blitzer ein. Das Besondere: Das Gerät lässt sich flexibel
auf einem Autoanhänger transportieren und kann so an ver-
schiedenen Orten eingesetzt werden. Er arbeitet selbstständig
und muss nicht von einem Beamten bedient werden.

Der Blitzer ist in den sozialen Medien als „Bernd“ bekannt,
weil seine Kastenform an die Fernsehfigur „Bernd das Brot“
erinnert. Es gibt ein Lied über ihn und er hat Fangruppen auf
Facebook.

Die Gruppe CDU/Bürgerfraktion hatte bereits in früheren Aus-
gaben der „Kiek mol rin" auf die Gefahren dieser Kreuzung
hingewiesen. Nach Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit
auf 50 km/h und Kontrolle der Geschwindigkeit soll im nächsten
Jahr der Bau einer Ampelanlage erfolgen. PHÜ

Blitzer Bernd in stotel
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2017 stellte die CDU/Bürgerfraktionsgruppe den Antrag zum
Bau einer Sport- und Freizeitanlage in Loxstedt. Dann begannen
die Planungen und mit der positiven Entscheidung im Rat Ende
2019 geht das Projekt an den Start. Das Planungsbüro Hoppe
hat ganze Arbeit geleistet und viele Ideen kompetent zu Papier
gebracht. 

Viele möglichkeiten

Viele Jahre haben die Jugendlichen im Jugendforum den
Wunsch zum Beispiel für eine Skateranlage geäußert und wur-
den immer wieder vertröstet. Endlich passiert hier etwas. Ein
Kunstrasenplatz wird den Fußballern der ganzen Gemeinde
jahresunabhängigen Fußball ermöglichen. Sportliche Möglich-
keiten für die Kleinsten bis zu den Ältesten werden auf der
Anlage umgesetzt.

abschied vom „theo“-Platz

Der TV Loxstedt wird seinen alten „Theo“-Platz verlassen und
umziehen in die neue Anlage.
Im neuen Sportvereinsgebäude entstehen vernünftige Umklei-
dekabinen für Sportler und Schiris, ein kleiner Bewegungsraum,
die Geschäftsstelle und die ganze Technik muss auch unter-
gebracht werden. Abgerundet wird das Projekt durch kom-
merzielle Betreiber für eine Gastronomie und einem Fitness-
center. Parkplätze werden ausreichend vorhanden sein und
die Zufahrt ist als Kreisel geplant.
Der Erlös aus der geplanten Wohnbebauung auf dem alten
Sportplatz wird in die Finanzierung mit einfließen. Außerdem
sind Zuschüsse möglich, damit das Millionenprojekt gestemmt
werden kann.
Die Gemeinde Loxstedt wird um eine Attraktion reicher wer-
den. KW 

anpfiff

Niemand bezweifelt mehr, dass sich die Lebensbedingungen
für Vögel und Insekten verschlechtert haben. 80% aller Insekten
sind verschwunden. Wenn man vor einigen Jahren in der wär-
meren Jahreszeit unterwegs war, bildeten Insekten in kurzer
Zeit einen unangenehmen Belag auf der Windschutzscheibe.
Seit 1980 ist die Zahl der Vögel in Europa um 56% zurückge-
gangen. Einige Arten sterben inzwischen aus. 

Die Ursachen für das große Sterben sind vielfältig, schnell
werden Schuldige ausgemacht. Was kann der Einzelne prak-
tisch tun? Unsere Gärten lassen sich ohne große Mühe öko-
logisch „aufrüsten“. Einheimische Sträucher, Stauden und Blu-
men können ganzjährig Futter für die Tiere bieten.

Kennen Sie beispielsweise das Pfaffenhütchen und die Schle-
hen? Mögen Sie Heckenrosen mit ihren Hagebutten?
Auch die Bodenoberfläche ist zu beachten. Sie ist eine Spiel-
wiese für Insekten und Vögel, wenn gemulcht wurde. Wer hat
schon einmal eine Amsel im Kiesbett gesehen?

Die Vogelfütterung sollte nicht zu einseitig sein. Werden Spatzen
zu sehr bevorzugt, besetzen sie später alle Nistkästen. Andere
Vögel finden dann keine Brutplätze. Mit geeignetem Futter
und zusätzlichen Nistkästen kann man gegensteuern. 

Noch etwas Wesentliches kann der Einzelne leisten. Glas-
scheiben sind für Vögel kaum zu sehen. Jährlich sterben laut
BUND 18 Millionen Vögel durch Vogelschlag an Glas. Vogel -
attrappen an den Scheiben zeigen nicht die erhoffte abschrek-
kende Wirkung. Viel wirksamer sind kleinere Fenster, die den
Vögeln keine großflächige Fläche, die sie ansteuern möchten,
vorgaukeln. MN

umweltschutz im kleinen

einlaDunG

zur öffentlichen Jahreshaupt-

versammlung mit Wahlen und ehrungen

Dienstag, 24. März 2020 
um 19.30 Uhr

bei Hersemeier in Hohewurth

Wir freuen uns auf  

viele interessante Gespräche!

GEMEINDEVERBAND
LOXSTEDT

Alfred Brünjes
BAUGESCHÄFT · MEISTERBETRIEB

Dorfstraße 41, 27612 Loxstedt-Donnern, Tel. (0 47 03) 51 60

� Kosmetik
� Wimpernlifting
� Hautsprechstunde bei Akne,
   Neurodermitis, Psoriasis
� Kosmetische Fußpflege

Fon 0151/41216509
Termine nach Vereinbarung.
Info@Kontaktpunkt-Haut.de
www.Kontaktpunkt-Haut.de

Kristina Stemmermann-Schwandt
Staatlich anerkannte Kosmetikerin
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Die  Mitglieder der Ortsfeuerwehr Wiemsdorf sind im Jahre
2019 bei den Gemeindewettbewerben mit vier Gruppen, näm-
lich zwei Gruppen der Jugendfeuerwehr (JF) und jeweils eine
Männer- und Frauengruppe der Feuerwehr (FF) angetreten.
Die JF erreichte den 6. und den 8. Platz und die FF mit der
Männergruppe den 7. und mit der Frauengruppe den 12. Platz
aufgrund eines Fehlers. Diese Frauengruppe ist die einzige
Frauengruppe im Altkreis Wesermünde bzw. im Landkreis Cux-
haven, erklärte Kreisbrandmeister Kai Pallait bei der Sieger-
ehrung. 

Bei den Abschnitt-Süd-Wettbewerben in Hoope vertrat die
Frauengruppe als „Wiemsdorfer Löschprinzessinnen“ die Ge-
meinde Loxstedt und erreichte den hervorragenden 5. Platz.

Alle Teilnehmerinnen waren oder sind noch Mitglied der Ju-
gendfeuerwehr Wiemsdorf. Sie wurden trainiert vom früheren

JF-Mitglied und späteren Jugendfeuerwehrwart Cord Röscher.
Bei der Siegerehrung gratulierten  auch der Gründer und zeit-
weise Jugendfeuerwehrwart der Jugendfeuerwehr Joost
Schmidt-Eylers und der heutige Ortsbrandmeister Hans-Otto
Hancken den erfolgreichen Mitgliedern.

Die Wiemsdorfer Frauengruppe wird an den Kreiswettbewerben
2020 teilnehmen. Bilder/TexT JSe

Wiemsdorfer löschprinzessinnen

RETTEN – BERGEN – LÖSCHEN – SCHÜTZEN

Die „Löschprinzessinnen“ vorm Feuerwehrhaus in Wiemsdorf

Trainer Cord Röscher (r.) bei den Wettbewerben  in Stinstedt

Kurze Straße 4 · 27612 Loxstedt - Bexhövede
Tel: 04703 / 92 08 96 · Fax: 04703 / 41 70 96

info@harder-haustechnik.de
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Am 27. Oktober zwischen 12 und 17 Uhr fand im Kulturzentrum
Alte Schule in Stotel der erste von der CDU Loxstedt organisierte
Kinder-Flohmarkt statt. Neben vielen Ausstellern, welche tolle
Sachen rund um das Thema Kind offerierten, wurden den zahl-
reichen Gästen ein Kuchenbuffet mit selbstgemachten Kuchen
und Torten und ein Grillstand mit leckerer Bratwurst geboten.
Entsprechend positiv zeigte sich daher auch Christian Molls,
einer der Organisatoren: „Wir freuen uns über das positive
Feedback der Gäste und Aussteller und sind begeistert über
die zahlreiche Hilfe, die wir bei der Umsetzung erhalten haben.
Wir freuen uns, wenn dies nicht der letzte CDU-Kinder-Floh-
markt in dieser großartigen Location bleibt.“

spendenübergabe

Kurz vor Weihnachten hatten Tanja Grünefeld und Christian
Molls dann das Vergnügen, die Spenden und Einnahmen in
Höhe von insgesamt 400 Euro an Birgit Gerkens (Waldmäuse),
Tanja Cordes (Sternschnuppe) und Cathrin Peter (Kinderhort
Kunterbunt) zu übergeben. CM

1. CDu kinder-flohmarkt in stotel 

Eine Zweigstelle unserer Steuerberatungskanzlei 
mit Hauptsitz in Bremerhaven ist in der 

Wir sind für Sie montags bis donnerstags von 8 - 16.30 Uhr
und freitags von 8 – 14 Uhr erreichbar.
Vereinbaren Sie gerne einen Termin mit uns. 

Zu gewinnen gibt es einen Essensgutschein 
im Wert von 30,00 €.

Lösung bis zum 15. März 2020 an:

Kristina Wiehn, Berliner Straße 2, 27612 Loxstedt

oder per E-Mail: h.wiehn@t-online.de

Bitte beachten Sie die Hinweise zu Art 13 DSGVO 

im Impressum auf Seite 15

Die Lösung zur Knobelaufgabe in der „Kiek mol rin“

Nr. 134 lautete:

Der Buchstabe L gehört nicht hierher. (Im exklusiven

Buchstabenclub dürfen nur Buchstaben Mitglied werden,

die eine Rundung oder einen Bogen besitzen.) 

Gewonnen hat: Heinz Wittschen, Stinstedt

Herzlichen Glückwunsch!

Das Preisrätsel
In welcher Ortschaft entstand 2019 

dieses neue Feuerwehrhaus?
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gen noch auf die Themen Investitionen im Kindergartenbereich
und Feuerwehren ein, auf das große Projekt der Sport- und
Freizeitanlage und weiteren Dinge, mit denen sich das ganze
Jahr über beschäftigt wurde. Die Gemeinde ist groß und die
Aufgaben vielfältig.

nun kam der spaß

Und dann kam der gemütliche Teil. Nun wurde der dampfende
Kohl mit seinen köstlichen Beilagen aufgetischt. Die Stimmung
und das Essen waren wieder bestens. Das neue Jahr konnte
beginnen. KW 

Wie seit vielen Jahren am 1. Sonntag im Januar konnte der
Vorsitzende des CDU Gemeindeverbandes Thomas Thier wieder
viele Gäste zum traditionellen Grünkohlessen bei Branitzki in
Stinstedt begrüßen.

landtagsabgeordneter lasse Weritz

Nach dem üblichen Begrüßungsgetränk und kleinen Gesprächs-
runden kamen die offiziellen Redner zu Wort. Der Landtags-
abgeordnete Lasse Weritz sprach von der guten Zusammen-
arbeit im Landtag zwischen der SPD und der CDU. Er ging
kurz auf die Probleme bei der medizinischen Versorgung, der
Digitalisierung und der Landwirtschaft ein. Womit er gleich
den Landwirt und Ortsvorsteher von Hetthorn Karl Becken auf
den Plan rief. Der die nicht praxisnahen Fristen von Anträgen
beklagte: „Die durch die Mäuseplage zerstörten Grünflächen
müssen die Landwirte neu ansäen. Wenn diese Flächen au-
ßerhalb von FFH-Gebieten liegen, sollten die Landwirte selbst
entscheiden können, zu welchem Zeitpunkt sie neu ansäen“,
tat Karl Becken seine Meinung kund. Auch die Straßenaus-
baubeiträge waren Thema.

Zu Gemeindethemen

Diese Problematik hatten auch Bürgermeister Detlef Wellbrock
und Lars Behrje Gruppenvorsitzender der CDU/Bürgerfraktion
in ihren anschließenden Statements auf dem Zettel. Beide gin-

Das neue Jahr wird begrüßt

Maren Würger und Lars Behrje

ThomasThier gratuliert Lieselotte
Engel zu ihrem an diesem Tag
stattfindenden 85. Geburtstag.
Lilo Engel – eine engagierte Frau in
unseren Reihen. Sie gehörte 1976
zu den Gründungsmitgliedern der
Frauen Union und war aktiv im Vor-
stand des Gemeindesverbandes
und der Senioren Union tätig. 
Alles Gute, Lilo!

BGM Detlef Wellbrock, Uwe Anders (tätig im Vorstand auf Gemeinde-,
Kreis-, Land- und Bundesebene der SU) Lars Behrje (Vorsitzender der
CDU/Bürgerfraktionsgruppe), Günther Braun (Vorsitzender SU Lox-
stedt), Thomas Thier (Vorsitzender CDU Gemeindeverband Loxstedt),
Claudia Brenneis (Vorsitzende FU Loxstedt), Lasse Weritz (CDU Land-
tagsabgeordneter)

WaidmannsruhWaidmannsruh
Gasthaus in fünfter Generation

Inh. Sven Branitzki

Ringstraße 45 Tel. (0 47 03) 3 26
27612 Stinstedt Fax (0 47 03) 92 03 21
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liebe loxstedterinnen und loxstedter,

im vergangenen Herbst habe ich mich an dieser Stelle bei
Ihnen für das Vertrauen bei der Wahl zum Europäischen Par-
lament bedankt und einen Überblick über den aktuellen
Stand der Ernennung der Kommission gegeben. Seitdem ist
in Brüssel viel passiert. 
Im Oktober und November haben die Fachausschüsse im
Europäischen Parlament die designierten Kommissare an-
gehört. Die neue Europäische Kommission unter Führung
von Ursula von der Leyen hat am 1. Dezember offiziell ihre
Arbeit aufgenommen. Zeitgleich trat der ehemalige Premier-
minister Belgiens, Charles Michel, sein Amt als Präsident
des Europäischen Rates an. Die personelle Neuausrichtung
der EU-Institutionen ist damit abgeschlossen. 
Für die inhaltliche Ausrichtung der Europäischen Union in
den kommenden fünf Jahren sollte weiterhin das Motto
leitend sein, das Jean-Claude Juncker als „a Europe that is
big on big things and small on small things“ formulierte. Das
heißt: Die EU soll sich auf die großen, wesentlichen Kern-
aufgaben konzentrieren und in diesen handlungsfähiger, ef-
fektiver und effizienter werden. Wir dürfen uns nicht im bü-
rokratischen Klein-Klein verzetteln.

Was sind die großen Herausforderungen unserer 

Zeit in Brüssel?

Ab dem ersten Tag hat sich die neue Kommission mit dem
„European Green Deal“ dem Klimaschutz angenommen. Es
gilt, die Wirtschafts- und Währungsunion weiter zu vertiefen.
Die Dublin-Asylregeln müssen modernisiert werden, um die
Migration besser ordnen, steuern und begrenzen zu können.
Schließlich geht es um die Frage wie Europa auf der Welt-
bühne handlungsfähiger werden und außenpolitisch mit einer
Stimme sprechen kann. 
Die politischen Herausforderungen, die vor uns liegen, sind
ohne Zweifel groß. Wir können sie nur gemeinsam bewältigen.
Dazu braucht die Europäische Union aber nicht nur Kompe-
tenzen und finanzielle Mittel, sondern ganz besonderes auch
Vertrauen und die Unterstützung ihrer Bürger. Europäische
Politik muss bürgernaher, transparenter und demokratischer
werden. 
Mit dem Spitzenkandidatenprinzip wurde bei der Europawahl
2014 ein Meilenstein gesetzt. Auf dem längsten Sondergipfel
in der EU-Geschichte nach der Wahl im vergangenen Sommer
konnten sich die Staats- und Regierungschefs der EU-27 
nicht auf einen der Spitzenkandidaten für das Amt des neuen
Kommissionspräsidenten verständigen. Mit dieser Entschei-
dung hat die Demokratisierung der Europäischen Union einen
Rückschlag erlebt.
Ursula von der Leyen persönlich hat eine Konferenz zur Zu-
kunft Europas vorgeschlagen. Sie soll 2020 beginnen. Dies
ist ein guter erster Schritt. Hierdurch werden die Bürger
stärker in die Entscheidungsfindung auf EU-Ebene einbezo-
gen. Sie sollen eine aktive Rolle spielen, wenn die Prioritäten
und Zielvorgaben festgelegt werden. Die kommenden fünf
Jahre können eine Phase der weiteren Demokratisierung
Europas werden. 

In seiner berühmten Rede am 9. Mai 1950 sagte der franzö-
sische Außenminister und einer der Gründerväter der Euro-
päischen Gemeinschaft, Robert Schuman: „Europa lässt sich
nicht mit einem Schlage herstellen und auch nicht durch
eine einfache Zusammenfassung. Es wird durch konkrete
Tatsachen entstehen.” So ist es auch gekommen. Durch
konkrete Schritte wurde die europäische Integration voran-
getrieben und dabei Schritt für Schritt transparent und de-
mokratisch. 

Die Europäische Union ist nicht perfekt und wird es vermutlich
auch nie sein. Als politisches System „sui generis“ mit noch
28 Mitgliedstaaten und 24 Amtssprachen lebt unsere Staa-
tengemeinschaft von Konsens, Kompromissen und kleinen
Fortschritten. Rückschläge dürfen uns nicht aufhalten, son-
dern sollten uns motivieren. 

Lassen Sie uns 2020 als Chance begreifen, in Europa und
für Europa Schwachstellen anzugehen, Reformen umzusetzen
und Begonnenes positiv zu vollenden. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen in der Gemeinde
Loxstedt ein gesundes und erfolgreiches 2020! 

Ihr David McAllister

David McAllister, MdEP 

Ein neuer Anlauf für die Demokratie



Lasse Weritz, MdL

Aktuelles aus dem
Landtag:
Landeshaushalt 2020
Am 19. Dezember 2019 hat
der Niedersächsische Landtag
den 34,7 Milliarden Euro um-
fassenden Haushalt für dieses
Jahr beschlossen. Die Prioritä-
ten werden bei der öffentlichen
Infrastruktur, dem Klimaschutz,
der Förderung der Wirtschaft,
der ländlichen Entwicklung,
der Bildung, der Forschung,
der inneren Sicherheit und der
Steigerung der Attraktivität
des öffentlichen Dienstes ge-
setzt. 

Das Fundament der nieder-
sächsischen Landespolitik
bleibt weiterhin gute Bildung.
Die Regierungsfraktionen in-
vestieren zusätzlich knapp 12
Millionen Euro in die allge-
meinbildenden und berufsbil-
denden Schulen sowie in die
Erwachsenenbildung in Nie-
dersachsen. Mit der Erhöhung
des Budgets für die berufsbil-
denden Schulen um 7,5 Millio-
nen Euro werden wichtige
Mittel für die Vertretungs-
kräfte in den BBSen in Nieder-
sachsen bereitgestellt. Zur
Stärkung der Schulsozialarbeit
in Landesverantwortung und
zum Ausbau der multiprofes-
sionellen Teams werden zu-
sätzlich hundert pädagogische
Stellen geschaffen. Um das 
lebenslange Lernen weiter zu
fördern, werden die Einrich-
tungen und Angebote der 
Erwachsenenbildung in Nie-
dersachsen ausgebaut und die
Finanzhilfe um 2 Millionen
Euro erhöht. 

Weiterhin soll die innere 
Sicherheit gestärkt werden,
deshalb wurde beschlossen,
mehrere Schwerpunktstaats-
anwaltschaften mit insgesamt
neun zusätzlichen Staatsan-
wälten gegen Clankriminalität
einzurichten. Darüber hinaus
werden zwei Staatsanwälte für
die Ermittlungsverfahren
gegen Hasskriminalität im 
Internet eingerichtet. Weiter
haben sich die Regierungs-
fraktionen auf mehr Haft-
plätze, Richter und Stellen im
Justizvollzug geeinigt. In den
Landehaushalt wurden drei
weitere Stellen für Sozialrich-
ter, 10 Vollzeiteinheiten beim
Justizvollzug und mehr Haft-
plätze aufgenommen. 

Vor dem Hintergrund der 
aktuellen Beschlüsse zur Um-
setzung der Wasserrahmen-
richtlinie und der daraus
resultierenden zusätzlichen
Belastung der Landwirtschaft,
hat die Koalition beschlossen,
die betroffenen Betriebe bei
den erforderlich werdenden
Investitionen zu unterstützen.
Wir setzen daher auf eine 
Stärkung des Agrarinvestiti-
onsförderprogramms. Unsere
bäuerliche Landwirtschaft
trägt eine große Verantwor-
tung für unser Land. Zum
einen soll sie die Ernährung
unserer Bevölkerung sicher-
stellen, zum anderen erwarten
wir von unseren Bauern eine
nachhaltige, tier- und umwelt-
schonende Landwirtschaft.

Die CDU-Landtagsfraktion hat
daher auf ein Agrarinvestiti-
onsförderprogramm in Höhe
von rund 14,2 Millionen Euro
gedrängt und dies wurde im
Haushalt aufgenommen. Zu-
sätzlich werden 2,2 Millionen
Euro für die Aufstockung der
Güllelagerkapazitäten bereit-
gestellt. 

Die Verbände der Freien Wohl-
fahrtspflege leisten einen un-
verzichtbaren Beitrag für ein
gemeinwohlorientiertes und
gesamtgesellschaftliches Zu-
sammenleben. Mit der Erhö-
hung der Finanzhilfe um 1,5
Millionen Euro wird die Wahr-
nehmung wohlfahrtspflegeri-
scher Aufgaben finanziell
abgesichert. Weiterhin und
vor dem Hintergrund der
schrecklichen Missbrauchs-
fälle in Lüdge wird der Kinder-
schutz in Niedersachsen
verstärkt in den Fokus genom-
men. Hierzu werden mit den
Mitteln der politischen Liste
ein neues Kinderschutzzen-
trum geschaffen und und die

Beratungsstellen und Koordi-
nierungszentren bezuschusst.

Zudem sorgen im Rahmen
ihrer politischen Liste die Re-
gierungsfraktionen von SPD
und CDU für die Beitragsfrei-
heit in der niedersächsischen
Pflegekammer mit Mitteln in
Höhe von 6 Millionen Euro.

Insgesamt beinhaltet der Maß-
nahmenkatalog ein Gesamt-
volumen von rund 106 Millio-
nen Euro für das Haushaltsjahr
2020.

Vor allem die Investitionen im
Bereich der Landwirtschaft
und der Berufsschulen sind für
die Einwohner im Cuxland von
enormer Bedeutung. Die 
weitere Unterstützung der
Niedersächsischen Internats-
gymnasien bedeutet auch eine
direkte Unterstützung des
NIG in Bad Bederkesa. Diese
Investitionsliste der Regie-
rungsfraktionen ist ein Erfolg
für unseren ländlichen Raum.

8 | Kiek mol rin



Enak Ferlemann, PSts

2020  – Ein spannendes
Jahr für unsere Region

In diesem Jahr erwartet uns
wieder einmal der absolute
Ausnahmezustand. Die Men-
schen werden für kurze Zeit
ihre alltäglichen Sorgen und
Unstimmigkeiten vergessen
und gemeinsam eines tun –
ihr Team bei der diesjährigen
Fußball-Europameisterschaft
unterstützen. Bis zum Ende
des Turniers werden sie mitfie-
bern, um dann gemeinsam den
Sieg gegen den amtierenden
Europameister Portugal im Fi-
nale ausgiebig zu feiern. Und
nach der Europameisterschaft
können wir direkt mit unseren
Athleten der diesjährigen
Olympiade in Tokyo weiter fei-
ern. Es steht uns also ein
sportliches und aufregendes
Jahr bevor. 

Politisch wird es in diesem
Jahr ebenfalls spannend wer-
den, nicht nur weil Deutsch-
land im zweiten Halbjahr den
Vorsitz der Europäischen
Union hat. In Hamburg findet
am 23. Februar die Bürger-
schaftswahl statt und es wird
sich zeigen, ob Rot-Grün ihre

Mehrheit behaupten kann
oder ob wir einen Regierungs-
wechsel erleben werden. 

Unser Marinefliegergeschwa-
der 5 in Nordholz wird noch in
diesem Jahr den für den Such-
und Rettungsdienst in Nord-
und Ostsee dringend erforder-
lichen NH90 Sea Lion als Er-
satz für den abgängigen Sea
King erhalten. Die Landwirte
unserer Region können weiter-
hin auf unsere Unterstützung
zählen. Sie sind ein wichtiger
Bestandteil unseres Landkrei-
ses und ihre Arbeit muss wie-
der mehr Anerkennung und
Verständnis erfahren. 

Verkehrspolitisch stehen wir
2020 ebenfalls wichtigen Ent-
wicklungen gegenüber. Der
Bau der A20 rückt in greifbare
Nähe. Die Vorplanungen sind
abgeschlossen und die Plan-
feststellungsverfahren können
im Laufe dieses Jahres endlich
begonnen werden. Die Unter-
lagen für den Abschnitt 6 (Bre-
mervörde – Elm) wurden
bereits öffentlich ausgelegt.
Der Abschnitt 4a (Wesertun-
nel – Stotel) wird im Oktober
folgen, Abschnitt 5 (Heerstedt–
Bremervörde) und Abschnitt 4
(Stotel – Heerstedt) Ende
2020 und Anfang 2021. Nach
Abschluss der Verfahren wer-
den wir voraussichtlich mit
dem Bau in unserer Region be-
ginnen können. Eingeschlos-
sen sind die entsprechenden
Lärmschutzmaßnahmen für
die Betroffenen und der erfor-
derliche Naturausgleich. 

Die entlang der Bahnstrecke
Bremerhaven-Bremen begon-
nenen Lärmschutzmaßnah-
men werden wir auch 2020
weiter vorantreiben. Das wurde
der Bevölkerung bereits zuge-
sagt und wird entsprechend
umgesetzt werden. Im Bereich
der Bahnpolitik gibt es aller-
dings noch weitere Themen,
denen ich mich verstärkt wid-
men werde. Hierzu gehört der
mögliche ICE-Halt in Bremer-
haven, um die Stadt und Um-
gebung wieder an das Fernver-
kehrsnetz anzuschließen. Die
Initiative von Oberbürgermei-
ster Melf Grantz werde ich
weiterhin unterstützen und
die Verhandlungen mit der
Deutschen Bahn begleiten. 

Die Infrastruktur zwischen
Bremerhaven und Bremen hält
allerdings weitere Aufgaben
für uns bereit. Nach Abschluss
der Sanierungsarbeiten der er-
sten Seite auf der Moorbrücke
bei Bremerhaven wird die
zweite Seite 2020/21 folgen.
Das hier neu angewandte Ver-
fahren hat sich als erfolgreich
herausgestellt. Die Sanie-
rungsarbeiten der zweiten
Seite der Moorbrücke werden
deshalb zügig durchgeführt
werden können. Eine andere

Aufgabe ist die Sanierung der
Lesumbrücke in Bremen. Das
entstandene Nadelöhr stellt
eine hohe Belastung für die
Wirtschaft dar und muss
schnellstmöglich beseitigt
werden. 

Die Arbeiten am Hafentunnel
in Bremerhaven werden in die-
sem Jahr ebenfalls fortgesetzt.
Dieses Projekt ist für die Re-
gion besonders wichtig, um
eine gute Hinterlandanbin-
dung für die Hafenwirtschaft
zu gewährleisten. Der Contai-
nerterminal wird durch den
Hafentunnel eine effizientere
Anbindung an die A27 erhal-
ten. Auch die geplante Weser-
vertiefung geht voran und
wird die gute wirtschaftliche
Entwicklung des Hafens sichern
. 
Für das Jahr 2020 gibt es somit
viele Projekte, die für Loxstedt
und unseren Landkreis von
großer Bedeutung sind. Sie
werden uns wirtschaftliche
Vorteile bringen, aber auch die
Lebensqualität der betroffe-
nen Bürgerinnen und Bürger
gewährleisten. Ich freue mich
auf ein spannendes und viel-
seitiges Jahr 2020. 

Ihr Enak Ferlemann 
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Am 18. Dezember 2019 besuchte die Frauen Union im Land-
kreis Cuxhaven bei schönstem Winterwetter den Weihnachts-
markt in der Altstadt Hannovers. Den Besuch in der Landes-
hauptstadt nutzten die Frauen auch um in dem neuen Ple-
narsaal eine Plenarsitzung zu verfolgen. 
Im Anschluss hatte die Vorsitzende Maren Würger noch einen
Termin mit den CDU Landtagsabgeordneten Lasse Weritz und
Thiemo Röhler für eine Diskussionsrunde vereinbart. MW

Das versprechen wieder drei tolle Tage zu werden! „Die Kreis
Frauen Union hat wieder eine Reise geplant“, gab die Vorsit-
zende Maren Würger bekannt.

Vom 26.06.- 28.06.20 soll die Fahrt mit Primo Reisen nach
Amsterdam gehen. Auf der Hinfahrt gibt es eine Shopping-
pause in Lelystad.

Im Preis enthalten sind auf der Anreise ein kleines Frühstück,
in Amsterdam: eine Stadtrundfahrt, eine Bootsfahrt auf den
Grachten, der Besuch des schwimmenden Blumenmarkts, 
2 x Frühstück, 2 Abendessen, 2 Übernachtungen. Pro Person
im Doppelzimmer 325,00 - 349,00 €, je nach Teilnehmerzahl.
Einzelzimmer-Zuschlag 70,00 €

Information und Anmeldung:
Maren Würger, Tel. 0151/22630376, maren@wuerger.de

kreis frauen union

Der termin steht:   samstag 13.06.2020
Abfahrt                    ab 07.05 Uhr Bexhövede, Loxstedt, 
                               Hohewurthstraße, Loxstedt, 
                               Bahnhofstraße, Nesse, Stotel
zurück geht es:      um 17:00 Uhr
Da geht es hin:       Lüneburg
Das wird geboten: Besichtigungen, Freizeit zum Bummeln, 
                               Kaffee u. kleine Snacks zur Frühstücks-
                                pause, Kaffee und Kuchen
Mitzubringen sind:Gute Laune und Reiselust 
Reisepreis p.P.:      52,00,- €

In bewährter Qualität hat Dorothea Kokot-Schütz die Fahrt
wieder ausgearbeitet und wird uns schon auf dem Hinweg
viele Details über Lüneburg erzählen können.
Weitere Auskünfte unter Tel. 04744-2283 (Dorothea) oder
Tel. 04744-3428 (Claudia).

Da wir auch wie immer zu Fuß unterwegs sein werden, ist
die Fahrt für mobilitätseingeschränkte Personen nur bedingt

geeignet. Diesbezüglich noch mal evtl. genauer nachfragen.
Wir freuen uns jetzt schon  wieder auf unternehmungslustige
Frauen und auch gerne Männer. KW

CDu frauen union loxstedt  geht wieder auf tour

mit der kreis frauen union nach
amsterdam
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Zentrale: Loxstedt-Stotel
Burgstr. 49 · 04744/5033
www.fliesen-donner.de
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Verwaltung und Rat haben sich jedes Jahr um eine Vielzahl
von Aufgaben zu kümmern. Die Gemeinde wächst und damit
auch die Bedürfnisse und Erwartungen der Menschen, die hier
leben.

kinder

Das fängt bei den Kleinsten an. Krippen, Kitas und Hort gehören
zu einer guten Infrastruktur. Hier fließen Millionenbeträge in
Neubauten. Aber auch die Erhaltung und Erneuerungen der
vorhandenen Einrichtungen verursachen hohe Kosten.

sicherheit

Ebenso für die Sicherheit der Einwohner müssen große Summen
in die Hand genommen werden. Für unsere vierzehn Ortswehren
wird in Feuerwehrhäuser, Löschfahrzeuge und neue Ausrü-
stungen ständig investiert.

Bauland

Der geplante Sport- und Freizeitpark ist ein Projekt, von dem
Jung und Alt profitieren werden.
Stetig ist die Nachfrage nach neuem Bauland in der Gemeinde.
Alle Grundstücke in den Baugebieten Nesse, Loxstedt und
Bexhövede waren sofort weg. Auch kleinere Flächen in Donnern,
Düring oder Neuenlande erfreuen sich großer Nachfrage. Ein

Zeichen dafür, dass es weiteren Bedarf an Bauland in allen
Ortschaften gibt. Hier laufen schon Planungen.

nichts gibt es umsonst

- In verschiedenen  Ortschaften wurden oder werden Bushal-
testellen barrierefrei ausgebaut.

- Unsere hervorragende Jugendarbeit läuft nicht von ungefähr,
sondern kann nur mit qualifiziertem Personal funktionieren.

- Ebenso unsere Musikschule mit ihren engagierten Lehrern
und Lehrerinnen.

- In viele öffentliche Gebäude wie Grundschulen, Rathaus, Ju-
gendräume usw. fließen Gelder für Erneuerungen oder Re-
novierungen.

- Brücken müssen instandgesetzt werden.
- Für die Seniorenarbeit und die Sportförderung wird Geld  in
die Hand genommen.

Das Personal des Bauhofes hat jede Menge Arbeit Tag täglich
auf dem Plan. Diese Liste könnte man beliebig weiterführen.
Es ist nur ein Ausschnitt dessen, was in einer Gemeinde jedes
Jahr von Neuem auf der Arbeits- und Kostenliste steht. Hinzu
kommen die neuen Herausforderungen wie die Querung des
Bahnüberganges oder des Lärmschutzes an der A20. Außerdem
müssen ständig die Finanzen im Fokus stehen.

Also: es gibt ständig viel zu tun. Bürgermeister Wellbrock agiert
mit seinem  Team im Rathaus umsichtig und vorausschauend
und auf Augenhöhe mit den Ratsmitgliedern. KW

aus dem Rat

Baugebiet in Dühring

Erweiterung Krippe Butjerhus Loxstedt

Da können wir Ihnen helfen.
Wir stellen fest, wo die Ursachen sind, und zeigen Ihnen, 

wie die Probleme gelöst werden können.
Wir kümmern uns um alles, 

was mit Bauwerksabdichtung zu tun hat, 
und zeigen Ihnen anhand eines umfangreichen Angebotes,

wo und wie Sie Energiekosten sparen.
Wir erstellen auch die erforderlichen Unterlagen

für die zinsgünstigen KFW-Programme.

–
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Loxstedt

Am 10. November 2019 war es wieder soweit. Die Jahres-
hauptversammlung der SU mit Wahlen fand statt. Zahlreiche
Mitglieder und Gäste fanden den Weg zur Gaststätte „Waid-
mannsruh“ in Stinstedt.
Durch den Vorsitzenden Braun besonders begrüßt wurden
u.a. der stv. Landesvorsitzende der SU Niedersachsen Uwe
Anders, der auch gleichzeitig Kreisvorsitzender der SU im
LK Cuxhaven ist, die Schiedsperson der Gemeinde Loxstedt,
Michael Nagel und natürlich die Presse, vertreten durch Rolf
Schmonsees von der Nordseezeitung. Der CDU Gemeinde-
verband war durch den stv. Vorsitzenden Heino Rabe vertreten,
der aber infolge eines anderen wichtigen Termins erst nach
dem Mittagessen kam.
Nach dem Gedenken der Verstorbenen folgte der Bericht
des Vorsitzenden, der gegen 12.20 Uhr durch das vorzügliche
Mittagessen unterbrochen wurde. Nach dem Essen ging es
dann gestärkt an die Wahlen.
Die Versammlung folgte einstimmig den Wahlvorschlägen
des Vorstandes. Gewählt wurden: Zum 1. Vorsitzenden: 

Günther Georg Braun; als stv. Vorsitzende Wolfgang Grotjo-
hann und Heinz Link; als Schriftführer Manfred Minnermann
sowie als Beisitzer Christa Bunjes, Hannelore Link, Uwe
Anders und Holger Landmann.
Der bereits bewährte Vorstand kann also seine erfolgreiche
Arbeit kontinuierlich weiterführen und versprach auch, jederzeit
für die Belange der älteren Generation ansprechbar zu sein.

GB

Jahreshauptversammlung 2019 
der senioren union

Unser Wissen um die Bedürfnisse der Generation 60+ muss
weitergegeben werden. Die Politiker vor Ort, im Land und
auch im Bund sind von uns und unseren Wünschen und Be-
dürfnisse sowie auch berechtigten Forderungen immer er-
staunt, würden ja gerne helfen, aber – und dann kommt der
Pferdefuß: Leider sind ausgerechnet „dafür“ keine Haushalts-
mittel vorhanden.
Deshalb benötigen wir viele Mitglieder, denn nur in einer großen
Gemeinschaft lässt sich etwas erreichen. Also bitte alle mithelfen
und Mitglied der Senioren Union Loxstedt werden.
Und natürlich nehmen Sie an unseren Veranstaltungen teil.
Informationen und Geselligkeit, verbunden mit Politik, das
ist unser Motto.

Ansprechpartner für Sie:
1. Vorsitzender G. Braun (04703 920800) und seine beiden
Stellvertreter W. Grotjohann (04744 2616) und H. Link (04744
3321) sowie alle anderen Vorstandsmitglieder.

Mit herzlichen Grüßen Günther Braun
Vorsitzender der Senioren Union Gemeindevereinigung Loxstedt

Die senioren union loxstedt
braucht sie/Dich !

Der neue Vorstand, gewählt am 10.11.2019
(von links): Wolfgang Grotjohann, Uwe Anders, Christa Bunjes, Holger
Landmann, Hannelore Link, Heinz Link, Manfred Minnermann und
Günther Braun,
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terminplanung 
senioren union loxstedt 2020

27. feb film über die fischerei/

fischereihafen Bremerhaven

Ort noch nicht festgelegt

19. märz frühstück mit Bingo,
„Haus am See“, 9.00 Uhr 

23. april Besichtigung Getränkefabrik

Vilsa Brunnen

20. mai fahrt nach nienburg und umzu,
mit großem Spargelessen

Juni fahrt nach langeoog

Termin noch offen

Juli fahrt nach Hamburg

Termin noch offen

20. aug sommerfest der senioren union,
„Haus am See“, Stotel, 15.00 Uhr 

9. sept fahrt nach Jever und umzu

15. Okt frühstück mit Bingo

„Haus am See“, 9.00 Uhr 

8. nov Jahreshauptversammlung mit essen

11.00 Uhr 

10. Dez kaffeetafel mit anschließendem

Weihnachtsbingo,
„Haus am See“, 15.00 Uhr 

Dezember Besuch des Weihnachtsmarkts 

lüneburg 

Hallo, wir brauchen Dich!!
Ja, genau Dich!
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Der Düringer Ingo Brüns
ist seit 2016 für die CDU
Ratsmitglied in der Ge-
meinde Loxstedt. Der
49jährige Küchenleiter
lebt mit seiner Frau und
seinen drei Söhnen in
seinem Elternhaus am
Schafdamm. 
Ingo Brüns ist äußerst
umtriebig und aktiv. Auf-
merksam verfolgt er die
Geschehnisse in der Ge-
meinde und besonders
die in seinem Heimatort.
Bei Problemen schreitet er sofort zur Tat und versucht eine
Klärung herzustellen. Diskussionen geht er nicht aus dem Weg. 

Düringer „fidele Buben“

Als der Vorstand des Skatvereins aus Altersgründen zurücktrat,
stand der Verein kurz vor dem Aus. Er sollte in eine Spielge-
meinschaft umgewandelt werden. Ein neuer Vorstand ließ sich
nur schwer finden. „Das Ehepaar Geffken und der ehemalige
2. Vorsitzende Hartmut Grotheer haben die Düringer „Fidele
Buben“ stark geprägt und so viel für eine gute Gemeinschaft
getan. So etwas darf man einfach nicht sterben lassen. Wir
würden wieder ein Angebot in unserer Ortschaft Düring verlie-
ren“, fand Ingo Brüns und bot sich als Vorsitzender an. Ihm
zur Seite stehen nun als 2. Vorsitzender Rudi Thielen und Wolf-
gang (Hein) Thiel als Kassenwart. Die Mitglieder des Vereins
waren erleichtert, dass ihr Verein in gewohnter Weise bestehen
bleibt. Ingo hat nun noch eine Aufgabe mehr.
Zu seiner großen Leidenschaft gehören aber auch die Bienen.
Er ist begeisterter Hobbyimker. Weiter zählt zu seinen Hobbys
der Schießsport. Hier ist Ingo ehrenamtlich tätig im Schützen-
kreis Wesermünde Süd als Vizepräsident. Außerdem ist er der
Bundessportleiter des Lune Schützenbundes.

Verlässlichkeit

Bei allen Projekten im Gemeindeverband der CDU ist Ingo im-
mer dabei. Er klärt, organisiert und packt mit an. Einer auf den
immer Verlass ist. KW

ingo Brüns –
unser mann in Düring

Ingo Brüns brät die Wurst für die Hun -
grigen beim Kinderflohmarkt in Stotel

Unterschrift Thomas und Tina Faißt mit ihren Kindern Till und Tessa
und zwei Mitarbeitern

Am 01.02.2020 sind genau 60 Jahre seit der Gründung der Firma
Faißt vergangen. Den Grundstock für das Unternehmen legten
Adolf und Ursula Faißt in Loxstedt, An der kleinen Heide. Ein an
das Wohnhaus angebauter Schuppen diente als erste Produkti-
onsstätte. Alle Betonwaren wurden in mühseliger Handarbeit her-
gestellt. Aber die Nachfrage war groß und so musste der Standort
nach kurzer Zeit aus Platzgründen aufgegeben werden. In einer
alten Fachwerkscheune an der Heinrich-Luden-Straße ging es
erst einmal weiter. 1965 wurde die erste richtige Produktionshalle
Im Nordfelde errichtet, und es konnte in einem größeren Rahmen
produziert werden. Es wurden Maschinen angeschafft, die die
Arbeit sehr erleichterten. Der Betrieb entwickelte sich so gut, dass
1968 eine zweite Halle in Betrieb genommen wurde und 1972 das
Wohn- und Bürogebäude gebaut werden konnte.
Am 01.08.1978 übergaben die Eheleute Adolf und Ursula Faißt
die Firma an ihren Sohn Hans-Joachim. Dieser wurde unterstützt
von seiner Ehefrau Heike. Durch die Wohnbebauung um das Be-
triebsgrundstück herum, hatte die Firma zunehmend mit Schwie-
rigkeiten zu kämpfen, so dass das Unternehmen 1984 in das Ge-
werbegebiet in Loxstedt umzog, um sich weiterentwickeln zu kön-
nen. 1987 legte Hans-Joachim Faißt seine Meisterprüfung als
Straßenbaumeister ab.
Bedingt durch die Baukrise wurde der neue Produktionszweig
wieder eingestellt und erst 1994 wieder aufgenommen. Gleichzeitig
wurde der Standort um ein Büro- und Wohngebäude erweitert.
Der reine Produktionsbereich wurde mittlerweile stark zurück ge-
fahren, da es kleinen Handwerksbetrieben nicht möglich ist, im
Preisniveau mit den Großen der Branche mitzuhalten. Hier wurde
entsprechend umorganisiert und eine gute gemeinsame Grundlage
mit den Lieferanten gefunden. Die Eheleute Faißt hatten Glück,
dass ihr Sohn Thomas Interesse an der Weiterführung eines Hand-
werkbetriebes hatte und 1990 in die Firma eintrat.
Nach dem Tod des Inhabers 2011 führte Heike Faißt mit Unter-
stützung ihres Sohnes den Betrieb weiter. 2018 übernahm Thomas
Faißt den Betrieb in eigener Regie und hat kräftig Unterstützung
durch seine Ehefrau Tina. Im vergangenen Jahr verstarb Heike
Faißt nach schwerer Krankheit. Zur Freude von Thomas und Tina
Faißt hat Sohn Till von klein auf Spaß an dem Handwerk und be-
findet sich in der Ausbildung zum Straßenbauer.
Schwerpunkte des Betriebes sind heute Pflasterarbeiten, Kanal-
und Drainagearbeiten (Kellerabdichtungen), Tor- und Zaunbau,
Abbruch- und Erdarbeiten. „Unsere zufriedenen Kunden sind unser
Potenzial. Wir kümmern uns auch gern um kleine Reparaturen
und versuchen schnell und selbstverständlich zuverlässig zu ar-
beiten. Unser junges, motiviertes und zuverlässiges Team ist uns
hier eine große Stütze“, so die Eheleute Faißt. 
Aber auch ehrenamtlich bringt sich Firma Faißt in Loxstedt ein.
So ist Thomas sofort zur Stelle, wenn Hilfe in der Feuerwehr ge-
braucht wird. Hier stellt die Firma oftmals Gerätschaften und Man-
power kostenlos zur Verfügung. Ebenso wird der Schneeräumdienst
für die Feuerwehr seit 30 Jahren kostenlos durchgeführt.
„Wir arbeiten heute noch für Kunden, für die schon meine Großeltern
gearbeitet haben“, erzählt Thomas Faißt.

Wir wünschen dem Betonwerk weiterhin viel Erfolg und stets po-
sitive Bilanzen. KW

60 Jahre Betonwerk faißt
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Das lehmhaus

„Wenn Gott diese Arbeit haben will, 

dann öffnen sich alle Türen“! 

Zitat von Charlotte Buyken vor ihrer abreise am 

26. november 1946 nach Bethel

Baugenehmigung in der Hand das Amt zu verlassen. Nun
musste noch beim Kreis die Baufreigabe geregelt werden. Und
dann konnte es endlich losgehen.
Der Maurer musste bestellt werden, das Material wurde ge-
braucht. Die Steine mussten herangeschafft werden. Die Frauen
hatten die Erlaubnis erhalten, aus den Trümmern von Weser-
münde 20.000 Steine auszubuddeln. Außerdem durften sie
Eisenträger mitnehmen.
Nun stelle man sich vor: Man schrieb das Jahr 1947. Kein
Radlader, kein Bagger, überhaupt keine Baumaschinen irgend-
welcher Art. Mit den bloßen Händen wurden die Steine aus-
gebuddelt, auf einen LKW (den man mit ganz viel Glück und
Beziehungen irgendwo ausgeliehen bekam) verladen und nach
Loxstedt gefahren. 4000 Steine passten auf einen LKW. Aus
den Steinen wurden der Keller und die zwei Schornsteine ge-
mauert. 
In den Trümmern wurden auch eine Küche und ein Bad freige-
legt. Charlotte Buyken versuchte nun auf dem Bauamt, die
sich in dem Bad befindliche Badewanne zu erstehen, hatte je-
doch erst einmal keinen Erfolg. Aber auch hier verfolgten die
Frauen hartnäckig ihr Ziel. Sie ergriffen sofort die Gelegenheit
als sie den Bauleiter allein antrafen, nochmals ihre Bitte vor-
zutragen – und dieser willigte ein. Sie durften sogar noch aus-
gebuddelten Hausrat, wie Teller, Töpfe, Tassen und Schüsseln
mitnehmen.
Nun war das Fundament fertig. Der Lehm musste umgeschaufelt
werden. Mithilfe einer Presse (aus Rinteln besorgt) wurde der
Lehm dann durchgeknetet. Dafür benötigte man auch einen
25 PS Motor. Jedoch lief zu dem Zeitpunkt die Ernte und jeder
Bulldock wurde dort gebraucht. Also zog Charlotte wieder los
und fand nach langer Suche und viel Bitten und Betteln je-
manden, der ihnen so einen Motor zur Verfügung stellte. Zwan-
zig Flüchtlingsfrauen und -männer formten dann aus dem
durchgekneteten Lehm in fünf Tagen 13.000 „Kommissbrote“
für den Bau des Hauses. Verköstigt wurden die fleißigen Helfer
von dem Hof Blanken. 
Am 14. August wurde Richtfest gefeiert. Noch war das Haus
nur ein Gestell. Nach dem Decken des Daches sollte mit dem
Verlegen der „Brote“ begonnen werden. Aber es fehlte auch
noch Reith. Und vor allem ein Fachmann, der das Reith auch
fachgerecht einbauen konnte. Nun fuhr Charlotte Buyken wieder
über Land auf der Suche nach einem Dachdecker. Doch die
Handwerker waren zu der Zeit genauso gefragt wie heute. Erst
als sie ihre Geschichte der Frau eines Dachdeckers erzählte,

Dies ist nur ein kurze Zusammenfassung über die Entstehung
des Lehmhauses nach den Erzählungen von Lotte Blanken
und den Aufzeichnungen von Charlotte Buyken, die mir Lotte
zur Verfügung gestellt hat.

Wie ein kleines Knusperhäuschen steht das vor gut 70 Jahren
gebaute Lehmhaus in seinem idyllischen Garten. Man sieht
ihm nicht an, unter welchen Mühen und Plagen es gebaut wur-
de. Wieviel Widrigkeiten und Hürden überwunden werden
mussten bis endlich Kinder, die Schutz und Fürsorge brauchten,
einziehen konnten.

Zu verdanken ist dies in der Hauptsache der späteren Haus-
mutter und Pfarrersfrau Hanna Albers und ihrer Cousine Char-
lotte Buyken sowie dem Landwirt Georg Blanken. Dieser war
sehr angetan von der Idee der Frauen, ein Haus für Flücht-
lingswaisen einzurichten. Dafür gab er ein Stück Land, auf
dem die Holländer ursprünglich einen Sani-Bunker für die evtl.
Verteidigung Bremerhavens bauen wollten.
Der dabei ausgehobene Lehm lagerte nun schon zwei Jahre
neben dem riesigen Loch.

aber nun zum anfang:
Am 26. November 1946 fuhren Hanna Albers und Charlotte
Buyken nach Bethel zum Pastor von Bodelschwingh. Dieser
war von der Idee der Frauen begeistert und empfahl ihnen das
Haus aus Lehm zu bauen. Ans Selberbauen hatten die Frauen
aber gar nicht gedacht. Sie sahen tausend Schwierigkeiten
auf sich zukommen. Nun aber waren sie mittendrin. Und es
gab kein Zurück mehr. Pastor von Bodelschwingh stellte den
Frauen die Verbindungen zu Regierungsbeamten und Archi-
tekten her.
In Dünne sahen sie sich Lehmhäuser an und waren begeistert.
Dort machten sie die Bekanntschaft des Architekten Schöttler.
Dieser übernahm nach einigem Zögern die Planungen für das
Haus, das 100 m² groß werden sollte. Dafür kam Schöttler nach
Loxstedt, um sich um alle Bauangelegenheiten zu kümmern.
Im April begannen die Frauen und Helfer, das Loch auf dem
Grundstück zu verfüllen, besorgten schon mal Reith und Holz.
Alles musste mühselig gesucht und erbeten werden. Freunde
halfen tatkräftig mit. Aber die Baugenehmigung ließ auf sich
warten (wie sich die Zeiten wiederholen!). Auf den Ämtern war
man wohl der Meinung, dass man so ein Haus nicht braucht.
Langsam lief den Frauen die Zeit davon. Zwischenzeitlich hatte
die Militärregierung angekündigt, dass ab dem 24. Juni 1947
keine Neubauten mehr genehmigt werden sollten. Und man
schrieb den 22. Juni 1947. Charlotte Buyken nahm den Zug
nach Stade und ließ beim Bauamt nicht mehr locker. Hartnäckig
trug ihr sie ihr Anliegen wieder vor und schaffte es, mit der

www.autohaus-liebtrau.de
Bundesstr. 27 · 27612 Bexhövede · 0 4703/92 19-0

Liebtrau
... weil der Service stimmt!

Haus am See
Hotel · Café · Restaurant · Inh. Jürgen Kostinski

� Feiern Sie bei uns Ihre Hochzeits-
und Familienfeiern auf unserem
Saal (bis 100 Personen) oder im
Wintergarten (bis 40 Personen).

� Genießen Sie dabei unseren Gar-
ten mit Blick auf den Stoteler See.

� Preiswerte Übernachtungs-
möglichkeiten vorhanden.

Schulstraße 75 · 27612 Stotel
www.hotel-haus-am-see-stotel.net

04744 - 5407
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Und wie wird das Wetter in den
nächsten Monaten?
(nach dem 100-jährigen Kalender)

märz
Der Monat fängt mit Wärme und Regen an, und dieses Wetter
hält sich bis zum 10. Am 11. u. 12. gibt es zwei herrlich schöne
Fastentage, danach wieder Regen. Am 25. hellt es sich auf,
und dann bleibt es schön und warm bis zum Ende des Monats.

april
Vom 1. bis zum 9. ist es windig und trüb mit Regen. Der 10.
und 11. sind schöne warme Tage, am 12. und 13. regnet es
stark, vom 14. bis zum 20. ist es rau und kalt. Vom 21. bis zum
25. ist das Wetter schön, aber etwas windig. Vom 26. bis zum
Monatsende fällt Regen.

mai
Der Monat fängt mit einer herrlich schönen, warmen Zeit an,
bis zum 19. herrscht eine sehr große Hitzewelle in den Hunds-
tagen. Vom 10. bis zum 13. regnet es, der 14. und 15. sind
wieder schöne Tage. Am 16. fällt Regen, danach ist es kalt.
Am 23. hagelt es viermal, und es ist sehr kalt. Am 24. gibt es
Reif und Frost, vom 25. bis 27. starken Regen. Der 28. und
29. sind kalt, der 30. und 31. schön warm.

Juni
Der Juni fängt mit herrlich schönem Wetter an, das bis zum 4.
dauert. Am 5. ist es nebelig, am 6. fällt starker Regen. Danach
gibt es schönes warmes Wetter, bis zum 27. fällt nur zweimal
ein wenig Regen. Am 28. und 29.regnet es, der 30. hat eine
sehr kalte Nacht.

Die Redaktion der Kiek mol rin und der Wetterfrosch wünschen
Ihnen und Ihren Angehörigen einen guten Start in das Frühjahr.
Damit Sie Ihren Sommerurlaub auch gut und richtig planen
können, haben wir die Wetteraufzeichnungen etwas weiter
fortgeführt. Viel Spaß dabei. Genießen Sie die kommenden
Monate im Kreise Ihrer Familie und seien Sie froh und glücklich
für jeden Tag, den Sie erleben dürfen. PH

Wir sind auch im Internet zu
finden unter 
www.cdu-loxstedt.de und bei
facebook als CDU Gemeinde-
verband Loxstedt.

Impressum
Herausgeber: CDU Gemeindeverband · Vorsitzender Thomas Thier · Drostendamm 9a
27612 Loxstedt · Tel. 04744-73 18 68 · e-Mail: redaktion@cdu-loxstedt.de · Internet:
www.cdu-loxstedt.de
Redaktion: Kristina Wiehn, Tel. 04744-2649, e-Mail: h.wiehn@t-online.de
Gestaltung: Jaklin Grafikdesign, Tel. 04744-7310080 
Druck: Müller Ditzen AG, Hoebelstraße 19, 27572 Bremerhaven

Informationen gemäß Art. 13 DSGVO: Wenn Sie uns einen Leserbrief
schicken oder an unserem Preisrätsel teilnehmen und dabei personenbe-
zogene Daten, zum Beispiel Ihren Namen, angeben, müssen wir Ihnen
nach Art. 13 der europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) un-
aufgefordert die folgenden Informationen geben. Der Verantwortliche für
die Datenverarbeitung gemäß Art. 4 DSGVO ist die CDU, Kreisverband
Cuxhaven, Mittelstraße 7a, 27472 Cuxhaven, Telefon (04721) 554 385,
Telefax (04721) 554 386, E-Mail kv@cducuxhaven.de. Der Datenschutz-
beauftragte ist Axel Kunz, proofdata e. K., Wennigser Straße 37, 30890
Barsinghausen, Tel. (05105)7794671, E-Mail axel.kunz@proofdata.de.
Ihre Daten verarbeiten wir zu dem Zweck, Sie telefonisch oder anderweitig
erreichen und mit Ihrem Namen ansprechen zu können. Wir gehen davon
aus, dass Sie aufgrund Ihrer Einsendung mit dieser Verarbeitung Ihrer per-
sonenbezogenen Daten konkludent einverstanden sind, und wir ein be-
rechtigtes Interesse gemäß § 6 Absatz 1 Buchstabe f) DSGVO daher nicht
nachzuweisen haben. Sollte sich die Zweckbestimmung zukünftig erwei-
tern, werden wir Sie darauf gesondert hinweisen. Wir verarbeiten Ihre
Daten nur so lange, wie es zur Erfüllung rechtlicher Pflichten erforderlich
ist. Wenn Sie an unserem Preisrätsel teilnehmen, werden Ihre Daten ge-
löscht, sobald der Gewinner des Preises benachrichtigt ist. Sie haben das
Recht auf Auskunft seitens des Verantwortlichen über Ihre personenbezo-
genen Daten und auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung
der Verarbeitung. Außerdem haben Sie ein Widerspruchsrecht gegen die
Verarbeitung und ein Recht auf Datenübertragbarkeit. Sie haben ferner
das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit zu widerrufen, ohne dass die Recht-
mäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verar-
beitung berührt wird. Sie haben außerdem das Recht zur Beschwerde bei
einer Aufsichtsbehörde nach Art. 51 DSGVO. Wenn Sie in Niedersachsen
wohnen, ist das die  Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersach-
sen, Prinzenstr. 5, 30159 Hannover, Tel. (0511)120-4500, E-Mail: post-
stelle@lfd.niedersachsen.de, Internet: http://www.lfd.niedersachsen.de. Die
Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten ist weder gesetzlich noch
vertraglich vorgeschrieben und auch nicht für einen Vertragsabschluss er-
forderlich.

sagte diese zu, dass ihr Mann die Arbeit machen würde, wenn
auch der Geselle mittun würde. Und der machte mit. 
Während nun das Dach gedeckt wurde, kam der Lehmbauer
aus Bethel, um die „Kommissbrote“ aufzumauern. Jetzt fehlten
20 Zentner Zement für den Außenputz. Charlotte machte sich
auf zur Regierung, fand aber erst Gehör, als sie an einen Re-
gierungsrat kam, der wiederum ihren Architekten kannte. Der
Regierungsrat sagte Hilfe zu und wollte sich den Bau auch
unbedingt ansehen. Den Außenputz leitete der Architekt selber
mit der Assistenz des Lehmbauers. Danach konnten die Streben
und Leisten entfernt werden und ein schöner fester Bau war
fertig.
Jedoch fehlten noch Fenster, Türen, Hausrat, Schrauben Nägel
Schlösser usw. Hanna Albers steuerte aus dem elterlichen
Hausrat bei und viele Dinge erhielt Charlotte Buyken von Freun-
den und Bekannten aus ihrer Heimat. Allerdings fehlten noch
120 m Isolierohre, bevor der Innenputz gestartet werden konnte.
Im ganzen englisch besetzten Raum gab es nur zwei Werke,
die diese Rohre herstellten. Also fuhr man nach Stemel in
Westfalen und hatte Glück. Von dort sollte gerade ein Transport
nach Bremen gehen, der das Rohr mitnehmen konnte. Unter-
wegs wurden die Rohre jedoch gestohlen. Im Februar 1948
machte sich Charlotte wieder auf den Weg nach Stemel, um
die Rohre mit dem Zug nun selber abzuholen. Das war natürlich
mit vielen Widrigkeiten verbunden.
Inzwischen schenkten Verwandte und Freunde von Hanna Al-
bers und Charlotte Buyken Fenster und Türen und über einen
Herd konnten sie sich auch freuen. Selbst aus Amerika schickten
unbekannte Freunde Pakete mit Dingen, die noch gebraucht
wurden.

Endlich konnte das Haus bezogen werden. Viele Kinder fanden
hier ein neues Zuhause unter der Obhut von Hanna Albers
und „Tante Berta“. KW

ZAUN + TORSYSTEME

SCHLOSSEREI

METALLBAU

SERVICE + WARTUNG



GEMEINDEVERBAND
LOXSTEDT

loxstedter unternehmen stellen sich vor: 

zuverlässig und sauber. Darauf kann sich jeder Kunde ver-
lassen.“

Die Malerei Hillebrand führt Malerarbeiten aller Art durch:
Das Tapezieren und Streichen von sämtlichen Räumen im
Haus, aber auch das Lackieren von Türen, Treppen oder
sogar der kompletten Küche. Auch Garagentore werden neu
angestrichen oder Hausfassadenanstriche sind im Programm.
Darüber hinaus bietet das Unternehmen Versiegelungen und
Hydrophobieren an.
Viele Stammkunden zählen zu ihren Auftraggebern, denn die
hervorragende Qualität der Arbeit spricht für sich. Überzeugen
sie sich selbst davon! TG

20 Jahre – Malermeisterbetrieb Hillebrand
Am 02.01.2000 hat sich für Torsten Hillebrand und seine Frau
Gabi ein lange geplanter Wunsch erfüllt. Sie gründeten ihr
eigenes Unternehmen, den Malermeisterbetrieb Hillebrand.

Torsten Hillebrand hat 1983 seine Lehre zum Malergesellen
im Betrieb von Heiner Frerichs in Stotel angetreten. Auch
nach der Lehrzeit hat er viele Jahre mit Begeisterung als Ge-
selle in der Malerei gearbeitet. Das große Ziel war allerdings
immer die Selbstständigkeit. Darum hat er die Abendschule
besucht und hat diese 1999 erfolgreich mit dem Abschluss
als Maler- und Lackierermeister beendet.
Auch Gabi Hillebrand hat die Lehre zur Malergesellin abge-
schlossen und viele Jahre in dem Beruf gearbeitet.

Anfang 2000 wurde der erste Firmenwagen angeschafft und
die ersten Aufträge sind sehr schnell eingegangen. Seitdem
arbeiten Torsten und Gabi Hillebrand in der Gemeinde Lox-
stedt, aber auch im gesamten Landkreis Cuxhaven sowie
Bremerhaven auf den verschiedensten Baustellen.
Beide haben über die Jahre viel Erfahrungen gesammelt und
zeichnen sich durch ihre zuverlässige und qualitativ hoch-
wertige Arbeitsweise aus.

Torsten Hillebrand sagte uns im Gespräch: „Wir sind der Ma-
lermeisterbetrieb für Privatkunden. Da wir ein kleines Unter-
nehmen sind, können wir nicht von heute auf morgen geplante
Maßnahmen umsetzen. Wir haben aber eine ehrliche Zeit-
planung, halten die vereinbarten Termine ein und arbeiten

27612 Loxstedt
Tel. 04744 - 8049
Malerarbeiten aller Art

Malermeister T. Hillebrand
Malereibetrieb

vorher nachher


